
bmbwf.gv.at

LERCHE Lesekongress

Digitales Lernen 
Weichenstellungen im 
Bildungsbereich

2021-11-04 Martin Bauer
BMBWF Präs/C IT, Digitalisierung und Medien



bmbwf.gv.at

Bi
ld

: h
tt

ps
://

w
w

w
.u

ps
id

el
ea

rn
in

g.
co

m
/b

lo
g/

in
de

x.
ph

p/
20

11
/0

4/
07

/5
-m

yt
hs

-a
bo

ut
-d

ig
ita

l-n
at

iv
es

/

Kinder wachsen in einer 
digitalisierten Welt auf
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Digitale Transformation in der Schule

1970er heute1990er



bmbwf.gv.at

4Quelle: World Economic Forum (2016): New Vision for Education
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Lesen ist eine basale Grundkompetenz
• Bildungserfolg hängt von der Lesekompetenz ab; Und die Digitalisierung ändert nichts daran! 
• Digitale Medien ändern jedoch den Medienkonsum und damit auch die Lesegewohnheiten 

(unabhängig von Corona)

• Leitmedienwandel führt zu ideologischen Diskussionen (Deep Reading versus oberflächliches 
Lesen) und Verunsicherung

• Wichtig ist die Frage, welche Zielgruppe von welchem Textangebot auf welchem Lesemedium 
mit welchem Ziel am besten erreicht werden kann
− Kleinkinder

− Primarschule 
− Sekundarstufe
− Lebenslanges Lernen
− Kinder/Erwachsene mit anderer Muttersprache
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Lesekompetenzen nach PISA 2019
• Österreich erreichte auf dem Haupttestgebiet Lesen einen Mittelwert von 484 Punkten (2015: 

485) und lag damit im OECD-Schnitt (487). 
• Österreich lag beim Lesen nicht statistisch signifikant unter dem OECD-Schnitt (Grund: Rückfall 

anderer Staaten). 
• Von Österreichs Nachbarländern erzielten Deutschland (498 Punkte) und Slowenien (495) 

signifikant bessere Leseleistungen, Schüler aus Italien, Ungarn (je 476) und der Slowakei (458) 
schnitten signifikant schlechter ab. Tschechien und die Schweiz lagen gleichauf mit Österreich. 

• Europaspitzenreiter sind Estland (523 Punkte) und Finnland (520) – auch für den digitalen 
Fortschritt bekannte Länder; Lesen und Digitalisierung sind kein Widerspruch!

• Lernende mit Migrationshintergrund schneiden nach wie vor deutlich schlechter ab als 
Jugendliche, deren Eltern in Österreich geboren wurden. In den vergangenen Jahren gab es eine 
Annäherung bei der Leistung, anschließend wieder ein Auseinanderdriften. Seit 2015 blieb die 
Kluft gleich.
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Medienverhalten von Jugendlichen - Jugend-Medien-Studie 2021 
• Befragung 11- bis 18-Jähriger in Oberösterreich
• Computer ersetzte Freizeitaktivitäten, die während der Lockdowns nicht möglich waren
• Streamingdienste wurden rund drei Stunden pro Tag genutzt,

insgesamt rund 5 Stunden Bildschirmzeit pro Tag
• 69% der Burschen und Mädchen schätzen Treffen mit Freunden höher als den Computer
• 83% der Schülerinnen und Schüler haben ein Profil im sozialen Netz; 

11- bis 14-Jährige besonders aktiv
• Online-Schulbücher, Online-Bildungsportale, Lern-Apps und e-Mail waren während der Krise zu 

einer große Hilfe für das System geworden
• das digitale Schulbuch gewann an Attraktivität 
• das gedruckte Buch schlägt weiterhin das digitale Lesen im e-Book
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Was folgt daraus?
• schulischer vs. außerschulischer Bereich
• frühe Leseförderung ist wichtig; die frühen Jahre sind entscheidend, ob Kinder einen 

guten Zugang zu Sprache und damit später zu schulischem oder beruflichem Erfolg 
finden
− Vorlesen, gemeinsames Anschauen von Büchern, 

orales Erzählen (egal, in welcher Sprache)
− zum Lesenlernen sind digitale Medien vor allem im Kindergarten 

und in der Primarstufe weniger geeignet, auch zu Hause nicht
− aber z.B. Apps, die die Lesemotivation (für haptische Bücher) steigern

• Unterschiedliche Lerntypen: digitale Medien haben für schulische Zwecke den Vorteil 
anreichender Quellen (Videos, Bilder, Grafiken und Animationen); Die digitalen 
Inhalten sollen einen unterstützenden Charakter mit didaktischem Mehrwert haben 
und Lernende müssen in der digitalen Nutzung angewiesen werden.
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https://digitaleschule.gv.at/

https://digitaleschule.gv.at/
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Maßnahmen des 8-Punkte-Plans
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1: Portal Digitale Schule 
• Verbesserung der Kommunikation zwischen Schule, 

Schüler/innen, Eltern/Erziehungsberechtigten 

• Single Point of Entry - Login mit vorhandenem Education-
Konto (z.B. edu.IDAM, eduvidual-, LMS-Konto, PH Online)

• Zugang zu den wichtigsten Verwaltungs- und 
pädagogischen Applikationen (z.B. Lernmanage-
mentsystem, Schülerverwaltung, Klassenbuch) 

• seit September 2020

11
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2: Lernplattformen
• Vereinheitlichung der Lernplattformen abgeschlossen
• Distance Learning Serviceportal nunmehr Unterstützung beim pädagogisch sinnvollen Einsatz 

von Lern- und Kommunikationsplattformen
• Microsoft Teams über das DLS nicht weiter angeboten
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3: Lehrendenfortbildung

14

25.425 Teilnehmende 6.842 Teilnehmende

> 55 % Abschlussquote > 61 % Abschlussquote

Bislang 2 moderierte Durchgänge Bislang 1 moderierter Durchgang

Steht nun auf iMoox sowie bei der Virtuellen PH zur 
Verfügung

Steht nun bei der Virtuellen PH zur Verfügung

Größter virtueller Kurs 
Österreichs

Zählt zu den TOP 10 
virtuellen Kursen 

Österreichs.
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3: Lehrendenfortbildung
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3: Lehrendenfortbildung
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3: Lehrendenfortbildung
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3: Lehrendenfortbildung

digi.folio ermöglicht es Pädagoginnen und Pädagogen, ihre 
digitalen Kompetenzen maßgeschneidert auf- und auszubauen. 
Die Maßnahme digi.folio umfasst
1. einen digitalen Kompetenzcheck (digi.checkP),
2. eine 50-UE-umfassende individuell-maßgeschneiderte 

Fortbildungsmaßnahme,
3. die Reflexion der eigenen LehrtäXgkeit in einem digitalen 

PraxisporJolio und
4. den Nachweis der erworbenen Kompetenzen.
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• Ausrichtung der Lehr-/Lernressourcen nach Lehrplänen für 
Primar- und Sekundarstufe I abgeschlossen, für die 
Sekundarstufe II in Bearbeitung

• Erweiterung der Eduthek mit einer komfortablen   Such-
und Recherchefunktion

• Integration der Single Sign On Authentifizierung

• Implementierung einer universellen Schnittstelle                                                     
zu den Lernplattformen

• Neuentwicklung von zusätzlichen Lehr- und 
Lernressourcen für ein flächendeckendes Angebot

4: Eduthek
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5: Gütesiegel LernApps

Überführung in den Regelbetrieb

§ Einreichung zur Zertifizierung: 13.09. – 31.10.2021, Empfehlung Lehrende 
(www.lernapps.oead.at)

§ Jeweils drei Lehrer/innen prüfen die Apps mit ihren Schüler/inne/n in einem 
Zeitraum von acht bis zwölf Wochen und erstellen einen Evaluierungsbericht

§ Zusätzlich Feedback von Schüler/inne/n
§ Evaluierung der Lern-Apps im Zeitraum November 2021 bis März 2022
§ Ausstellung des Zertifikates berechtigt, das Gütesiegel zu führen 

(www.guetesiegel-lernapps.at)
§ Zertifizierte Apps können als UeW bestellt werden

11

http://www.lernapps.oead.at/
http://www.guetesiegel-lernapps.at/
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6: Ausbau Infrastruktur

• Anbindung aller Bundesschulen von 2020 bis 2022 mit Glasfaseranschlüssen, die 
noch über Kupfer- oder Richcunkanschlüsse verfügen.
− 1. Glasfaserausbautranche mit 32 Bundesschulen ist abgeschlossen
− 2. Glasfaserausbautranche 2021 mit 39 Bundesschulen ist im Laufen
− 3. Glasfaserausbautranche mit restlichen 38 Bundesschulen erfolgt 2022

• Ausbau der Inhouse-Infrastruktur und Ausstaeung der Unterrichtsräume mit WLAN 
für den Zeitraum 2021 – 2023
− Teilnahme bei der 1. Ausbautranche 2021 von 105 AHS Unterstufen, die bei der 

IniXaXve „Digitale Endgeräte“ teilnehmen und über eine noch unzureichende 
WLAN-Ausstaeung verfügen
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7-8: Mobile Devices für Lernende und Lehrende

• 93% der Schulen (AHS, MS, ASO) sind im ersten Jahr dabei
• 3 Geräte pro teilnehmender Klasse für Lehrende (AHS, MS, ASO); Bundesschulen 

werden zusätzlich mit weiteren 4 Geräten ausgestattet; Länder ziehen mit weiteren 
Ausstattungen teilweise nach

• Geräte-Rollout hat mit Schulstart begonnen
• Neuausschreibung für Windows Tablets ist im Laufen
• Verwaltung über Mobile Device Management: Weiterbildung, Handreichungen, 

Support für IT Systembetreuende, Kustodinnen und Kustoden; enge Kooperation mit 
Pädagogischen Hochschulen

• In Vorbereitung: Tauschbörse für schulwechselnde Kinder
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Unterstützung 
von 

Fachdidaktik

Digitale Grundbildung in der Sek 1

• Gesellschakliche Aspekte von Medienwandel und Digitalisierung
• InformaXons-, Daten- und Medienkompetenz
• Office-Anwendungen
• Mediengestaltung
• Digitale KommunikaXon und 

Social Media
• Sicherheit
• Technische Problemlösung
• ComputaXonal Thinking

23

Digitale 
Kompetenz

Informatische 
Kompetenz

Medien-
kompetenz

Politische 
Kompetenz
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Zuverfügungstellung geeigneter Unterrichtsmaterialien 
• Unterrichtsbeispiele für alle Fächer (digi.komp8)

− hep://www.digikomp.at

− hep://www.virtuelle-ph.at/digigrubi/contentpool/

• OER-Schulbuch „ComputaXonal Thinking mit BBC micro:bit”

− heps://microbit.eeducaXon.at/

− heps://imoox.at/mooc/local/courseintro/views/startpage.php?id=54

• Medienkompetenz – Prototypische Aufgaben

− heps://www.mediamanual.at/materialien/
24

http://www.digikomp.at/
http://www.virtuelle-ph.at/digigrubi/contentpool/
https://microbit.eeducation.at/
https://imoox.at/mooc/local/courseintro/views/startpage.php?id=54
https://www.mediamanual.at/materialien/
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microbit.eeducation.at
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Digitale Grundbildung in Primarstufe und Sek 1

• Einarbeitung digitaler Grundkompetenzen in den Lehrplan bis 2020/21
• „Denken lernen Probleme lösen“ an 200 Volksschulen
• „Denken lernen Probleme lösen“ an 100 NMS und AHS
• 13 Pädagogischen Hochschulen für die Aus-, Fort- und Weiterbildung

26

Primarstufe

Sek 1
https://microbit.eeducation.at

https://eis.eeducation.at

https://microbit.eeducation.at/
https://eis.eeducation.at/
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Digitale Kompetenzchecks

Digitale Bildung in Österreich 27

www.digicheck.at

http://www.digicheck.at/
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